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Ein Wasserfall im Licht 

der  Wissenschaft

Dass Ärzte mehr die 
gesundheitliche Kompo-
nente begrüßen, liegt auf 
der Hand. So sagt Dr. 
Isidor Huttegger, Leiter 
der Kinderallergie- und 
Lungen ambulanz an der 
Universitätsklinik für Kin-
der- und Jugendheilkunde 
Salzburg: „Kinder und 
Jugendliche mit Asthma 
bronchiale erlernen bei gemeinsamen 
Freizeitaktivitäten einen eigenständi-
gen und selbstbewussten Umgang 
mit ihrer Erkrankung. Körperliche Akti-
vitäten und ein gesundes Gebirgs-
klima beeinflussen den Krankheitsver-
lauf positiv.“ Neben all dem Spaß und 

der Gesundheit kommt aber auch die 
Wissenschaft nicht zu kurz. Dr. Chris-
tian Heu, Generaldirektor der Groß-
glockner Hochalpenstraßen AG: „In 
der WasserWunderWelt in Krimml 
sowie an zahlreichen Stellen entlang 
der Großglockner-Hochalpenstraße 

oder der Gerlos-
Alpenstraße, an 
denen Wasser 
spürbar erlebt wer-
den kann, kommen 
unsere Besucher 
dem faszinierenden 
Phänomen ‚Wasser‘ 
näher. Wir haben 
uns daher auch 
zum Ziel gesetzt, 
die seit Beginn des 
19. Jahrhunderts 
bekannte Gesund-
heitswirkung der 
Krimmler Wasser-
fälle wissenschaft-
lich erforschen zu 
lassen. Das Krimm-
ler Wasserfall-
Gesundheits-Camp 
leistet dazu einen 
wichtigen Beitrag. ■

Das Selbstbewusstsein 
stärken und Asthma mildern 
Univ.-Doz. Mag. Dr. Arnulf Josef Hartl, 
wissenschaftlicher Leiter an der 
Paracelsus-Universität Salzburg, 
erläutert die verschiedenen positiven 
Effekte des Wasserfall-Camps.

Frage: Im „Splash-Camp“ in Krimml, bei den 
Krimmler Wasserfällen, fi nden 
Heuschnupfengeplagte und Asthmatiker reine 
Berg- und Wasserfall-Luft. Gibt es Zahlen, wie 
viele Menschen an Asthma erkrankt sind?

Dr. Hartl: Die 
Pollenallergie hat seit 
Beginn des 20. Jahr-
hunderts um das 
10fache zugenommen; 
rund 6 Prozent der 
Erwachsenen und 10 
Prozent der Kinder und 
Jugendlichen in 
Österreich leiden an 
allergischem Asthma. 
Jeder dritte Öster-
reicher leidet nunmehr 
an einer allergischen 
Erkrankung. Laut 
Schätzungen der 

European Academy of Allergology and Clinical 
Immunology (EACCI) wird bis zum Jahr 2015 
die Hälfte aller Europäer allergiekrank sein.

Frage: Im „Splash-Camp“ stehen nicht nur 
medizinische Betreuung, sondern auch 
unbeschwertes Spielen und Spaß mit 
Gleichaltrigen im Vordergrund. Spielend 
gesund werden? Wie können wir uns das 
vorstellen?
Dr. Hartl: Die gemeinsamen 
Freizeitaktivitäten, Fußballspielen, Wandern, 
Minigolf etc. und vor allem die spezielle Luft 
am Wasserfall haben einen positiven Einfl uss 
auf allergisches Asthma. Die Kinder erleben so 
in einer Gruppe Gleichbetroffener, dass sie 
nicht alleine sind mit ihrem Asthma – und 
lernen, selbstbewusst damit umzugehen. 

Frage: Der besonderen Luft im Umfeld der 
Wasserfälle werden wahre Zauberkräfte 
zuerkannt. Wie sieht der medizinische 
Hintergrund aus?
Dr. Hartl: Die feinverstäubten, geladenen 
Wassertröpfchen, die vom Wasserfall 
produziert werden, sind so klein, dass sie weit 
in die Lunge eingeatmet werden können. Dort 
reagieren sie mit den Zellen der Lunge und 
lösen anti-asthmatische medizinische Effekte 
aus, die zu einer langanhaltenden Verbes-
serung von allergischem Asthma führen 
können.

Alle Informationen für einen gesunden Urlaub in den 
Hohen Tauern fi nden Sie im Internet unter:

www.hohe-tauern-health.at www.hohetauern.at
www.nationalparkzentrum.at www.splash-camp-krimml.at
www.nationalpark.at www.tauernblick.at


